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Kirche des Monats

Liggeringen, St. Georg und Verena
Seelsorgeeinheit St. Radolt, Radolfzell

Im höchst gelegenen Teil des Bodan-
rücks bei Radolfzell entstand eine erste 
Siedlung in der Zeit der alemannischen 
Landnahme, die auf einen Ortsgründer 
Liutgar zurückgehen dürfte. 

In dem erstmals 946 als Liutegaringa er-
wähnten Orte bildete sich spätestens  im 
11. Jh. eine eigene Herrschaft heraus, die 
Herren von Liggeringen, die auch im Kon-
takt zum Kloster Allerheiligen bei Schaff-
hausen standen. Die heutige Pfarrkirche 
dürfte somit auf diesen Herrensitz zurück-
gehen. Beim Heizungsbau 1989 konnte 
ich Reste einer Chorturmkirche mit einem 
annähernd quadratischen Langhaus aus 
dem 11. Jh. erfassen. 
Zu einem unbekannten Zeitpunkt ent-
stand im Oberdorf die ursprüngliche Pfarr-
kirche St. Verena, die wohl infolge Baufäl-
ligkeit im 18. Jh. abgebrochen wurde. Ihre 
Grundmauern wurden leider 1997 zer-
stört. Beide Kirchen werden 1466, 1570 
und sogar noch 1658 erwähnt. Bei der 
Errichtung der Rosenkranzbruderschaft 
1662 wird St. Georg dann erstmals als 
Pfarrkirche genannt. 

1711/12 erfolgte ein grundlegender Um-
bau, so dass die Kirche 1718 durch Weih-
bischof Konrad Ferdinand von Wildegg 
neu geweiht wurde. Zu jener Zeit befand 
sich das Patronatsrecht noch in den Hän-
den der Herren von Bodman (Wappen am 
Chorgestühl), das erst 1867 im Tausch 
gegen Bodman von der Erzdiözese abge-
löst wurde. Beim Neubau der Kirche 1905 
integrierte man die spätgotisch-barocke 
Vorgängerkirche als Seitenkapelle. Be-
reits 1895 hatte man unter dem rührigen 
Pfarrer Georg Braun (1874-1913) einen 
neuen Kirchturm errichtet, der mit seinen 
farbigen Dachziegeln das Ortsbild prägt. 

Aus beiden Kirchen haben sich eine Rei-
he von qualitätsvollen Ausstattungsge-
genständen 
e r h a l t e n , 
darunter ein 
g o t i s c h e s 
P r o z e s s i -
o n s k r e u z 
mit Email-
medaillons 
(14. Jh.) 
und die 
P l a s t i k e n 
der hll. Ka-
tharina und 
Sebastian. 
Im ehema-
ligen Chor 
der barocke 
H o c h a l t a r 
von 1712 
mit dem Altar-
bild des hl. Georg als Drachentöter. An der 
Südwand das Altarbild „Mariae Verkündi-
gung“ der Rosenkranzbruderschaft. Die 
dazugehörigen Figuren Dominikus und 
Katharina inzwischen am Ostende des 
neuen Langhauses. 

Besonders beeindruckt auch das 1905 
neu errichtete Langhaus mit Chor, dessen 
neoromanische Malereien unter Pfarrer 
Karl Wenzel (gest. 1995) wieder freigelegt 
wurden. Darunter die Vierung mit reich 
bemalten Kreuzgewölbe, die Kalotte über 
der Apsis mit einer 
Kreuzigungsszene 
und die Mariensze-
nen am Chorbogen. 
Zu den originalen 
Teilen jener Epoche 
gehören auch die 
Chorfenster (St. Ve-
rena, Gott Vater und 
St. Georg) und die 
farbigen Fliesen im 
Chor.                                  Christof Stadler
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Außenansicht

Georgsaltar

Vortrage-       kreuz

Nikolausdienst
Kindergarten Bruder Klaus

Wer von uns freut sich nicht jedes Jahr 
über die ängstlichen, erwartungsvollen 
und dann hell strahlenden Kinderau-
gen am Nikolausabend? 
Seit über 30 Jahren besteht in der Pfarrei 
Bruder Klaus der Nikolausdienst, organi-
siert von Kindertageseinrichtungen und 
dem Pfadfinderstamm.
Ein besonderes Anliegen von uns ist da-
bei die Fortführung christlichen Brauch-
tums in seiner ursprünglichen Form. 
Leider mangelt es uns jedes Jahr an „be-
reitwilligen Nikoläusen.“ Es wäre schade, 
wenn der Nikolausdienst wegen Personal-
mangel aussterben sollte. 
Wir brauchen Männer und Frauen, die 
sich vorstellen können, die Rolle des Ni-
kolaus oder Ruprechts zu spielen.
Außerdem sind unsere Gewänder in die 
Jahre gekommen. Falls sich in der einen 
oder anderen Sakristei ausgediente Alben 
oder Rauchmäntel finden, wären wir Ih-
nen dankbar, wenn Sie uns diese für den 
Nikolausdienst überlassen könnten.
Bitte melden Sie sich entweder im Kiga 
Bruder Klaus Tel: 07531/62135 oder in der 
Kita Dorothea von Flüe Tel: 07531/55705.

Ida Granacher

Hilfe für „Freundeskreis 
Oradea / VS-Villingen e.V.“

„Tropfen auf einen heißen Stein“

Unter diesem Gedanken wollen wir 
auch dieses Jahr wieder an die ärms-
ten und einsamsten Bewohner im Bis-
tum Oradea/Rumänien denken. 
Letztes Jahr konnten wir mit 80 Lebens-
mittelpaketen und € 715  für Transport, 
dazu beitragen, dass die Not gelindert und 
Freude gebracht wurde.
Die armen Leute dort können es oft nicht 
fassen, dass jemand an sie denkt und 
sind sehr dankbar über diese Gaben.
Auch dieses Jahr sammeln wir wie-
der Schuhkartons, gefüllt mit haltbaren 
Lebensmitteln, z. B. Teigwaren, Mehl,  
Backwaren, Schokolade, Reis, Kakao, 
Gewürze, … abzugeben Do, 12.12., im 
Stefanshaus, St. Stefansplatz 39a, von 
10-18 Uhr, oder bei Free Willy, Fisch
markt 17, vom 2.-12.12., 10-18 Uhr.
Da die Transportkosten sehr hoch sind 
(€ 2000 pro Laster), freuen wir uns auch 
über eine Geldspende in bar oder auf das 
Konto: Volksbank Villingen, Konto 29 99 
900, BLZ: 694 900 00. Eine Spendenbe-
scheinigung wird auf Wunsch ausgestellt.
Für Ihre großzügige Mithilfe bedanken wir 
uns mit einem herzlichen „Vergelt‘s Gott“.
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